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Work@home

AKTIONSPREIS 298 EURO

T h e  Ta s t e  o f  I n d i a n S u m m e r. . . .

E x k l u s i v  b e i :

Entdecken Sie den vollen Geschmack des späten Ka�ee-Sommers.
Jetzt exklusiv und  N E U  in unserer Geschmackswelt: 
Der Cold Brew-Ka�ee-Likör aus der CONKER Destillery UK. 
Unsere inspirierend-erfrischenden Sommerdrinks �nden Sie auf:
                                  w w w. e s p re s so n e. d e / co �e e d r i n k s

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
Tel.: 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

alu-spezi.de

Wählen Sie aus über 1200 
verschiedenen Aluminium-Profi len! 

z.B.

K D

Willi Enk
Bau & Möbelschreinerei

Exklusiv
Natürlich
Kreativ

Ihr Tischlermeister
im Herzen

von Zirndorf.e.K.

L assen Sie sich...
verzaubern ! 

Von maßgeschreinerten
Lösungen unseres Betriebes.

Inhaber: A. Enk
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

ufarbeitung von MöbelnA
eister InnungsbetriebM
öden wie Parkett / KorkB
ndividueller InnenausbauI
inrichtung nach MaßE
atürlich reparieren wir!N
üren, HaustürenT
 inbau und Lieferung von
PaX Türen und Fenstern

E

Büro:

0911 40 10 302 
Werkstatt: 0911 600 28 04

www.der-enk.de

Sicher durch 
den Winter! 
Reifenangebote  
Ihrer BayWa Fürth, 
Hafenstraße.

BayWa AG
Technik

Hafenstraße 115
90768 Fürth

                baywa.deTel. 0911 75887256

Unser Reifendienst bietet:
• Beratung und Verkauf
• Montage und Wuchten
• Altreifenentsorgung
• Einlagerung von Kundenrädern

Bei uns erhalten Sie leistungs- 
starke Markenreifen in bewährter 
Premium-Qualität:

Reifeneinlagerung € 30,–
für ein halbes Jahr  
(ohne waschen)

Fragen Sie uns gern nach  
weiteren Fabrikaten!

AZ_Kunstmann_92x40mm.indd   1 15.12.19   16:37



INHALT
Landkreiskaffee

Landkreis für Pilotprojekt ausgewählt

Ziel für nachhaltige Entwicklung

Straßen- und Radwegprogramm

Die Gelbe Tonne

Klimaschutz

Steigende Zahlen im Busverkehr 

365 € Ticket 

Buslinie 151

Mobile Sondermüllsammlung

Sonderabfalldeponie Raindorf

Radverkehrskonzept

Kultur erleben

Spende an Werkstoffzentrum

Demenzpartner geschult

Gesundheitsregionplus hilft

AMTSBLATT
Amtliche Mitteilungen 
des Landkreises Fürth

4

7

Das „Landkreis-Magazin“ erscheint alle 14 Tage. 

Herausgeber und verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Inhalt:  
Landratsamt Fürth, Pinderpark 2, 90513 Zirndorf.  

Redaktion: Roland Beck, Tel. 0911 692 05 00  

Anzeigenverwaltung: herbstkind Werbeagentur GmbH, 
Siemensstraße 3, 90766 Fürth, Tel. 0911 976 40 79-10, -55, -66 
E-Mail: lkm@herbstkind-wa.de 

Satz: herbstkind Werbeagentur GmbH

Bilder: Landratsamt Fürth, Roland Beck, Adobe Stock, Tanja Maier

Anzeigenpreisliste ab 1.1.2020, Auflage 55.000, kostenlose Verteilung an die Haushalte im Landkreis Fürth.
Druck auf 70 g/m² Recycling Papier Charisma Silk. Für Druckfehler wird keine Gewähr übernommen.  

Für die nächste Ausgabe: 
Redaktionsschluss Amtsblatt: 05.10.2020
Anzeigen-Annahmeschluss: 06.10.2020

IMPRESSUM

8
9

„FAIRE WOCHE”:

Engagement im Landkreis

Liebe Leserinnen und Leser,

rund 1,7 Millionen Bäuerinnen und Bau-

ern sowie Arbeiterinnen und Arbeiter auf 

Plantagen aus 75 Anbauländern profitie-

ren derzeit von Fairtrade. Der Landkreis 

Fürth ist als fairer Landkreis zertifiziert und 

unterstreicht dieses Engagement mit zwei 

weiteren Aktionen: Seit wenigen Tagen ist 

der fair gehandelte Landkreis-Kaffee erhältlich. Käufer unterstützen damit den 

Aufbau einer Schule in Siha – der Partnerregion des Fürther evangelischen Deka-

nats in Tansania.  

Auch der Schutz der Umwelt steht weiterhin auf der Agenda des Landkreises: Die 

Zielnetzplanung im Rahmen des Radverkehrskonzepts für den Landkreis und die 

14 Gemeinden ist fertig! 

Ihr Landkreismagazin
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„LANDKREISKAFFEE”  
TREIBT FAIREN HANDEL VORAN

In den letzten beiden Woche fand die 
„Faire Woche“ statt, an der sich auch 
die Steuerungsgruppen Fairtrade im 
Landkreis Fürth beteiligt haben. Im Rah-
men der Aktionswoche wurde der faire 
Landkreiskaffee vorgestellt.

Rund 80 Prozent des Kaffees werden von 25 
Millionen Kleinbauernfamilien produziert, 
die weniger als 10 Hektar Land besitzen. 
Viele leben von weniger als zwei Dollar pro 
Tag, oft in abgelegenen Gegenden und sind 
mit vielfältigen Problemen konfrontiert. Der 
Landkreis Fürth geht mit gutem Beispiel vor-
an: Seit Oktober 2016 ist der Landkreis Fürth 
zertifizierter Fairtrade-Landkreis und bietet 
nun einen fair gehandelten „Landkreiskaf-
fee” an. 

Mit dem Verkaufserlös soll im Rahmen der 
Initiative „1000 Schulen für unsere Welt“ 
der Aufbau einer Handwerkerschule in Siha 
in Tansania unterstützt und so die Jugend-
arbeitslosigkeit vor Ort verringert werden”, er-
läuterte Landrat Matthias bei der Vorstellung 
des neuen Kaffees. 

Seit 2016 ist der  
Landkreis zertifizierter 
FairTrade-Landkreis. 

Nun wurde im Rahmen 
der „Fairen Woche" der 

faire Landkreiskaffee 
vorgestellt.

Bezogen wird der Kaffee von der Gesellschaft 
zur Förderung der Partnerschaft mit der Drit-
ten Welt mbH (GEPA) durch das regionale 
Fairhandelszentrum CaWeLa in Cadolzburg, 
das auch die Beklebung der Verpackung und 
den Verkauf übernimmt. Geröstet werden die 
Bohnen bei Espressone in direkter Nachbar-
schaft zu CaWeLa. „So verbindet der Kaffee 
das Engagement für die Handwerkerschule 
direkt mit Unternehmen aus dem Landkreis 
Fürth”, freute sich Matthias Dießl. 

Ein Euro hilft
Es handelt sich um ein gemeinsames Projekt 
des Fairtrade-Landkreises mit den Kommunen. 
Pro gekaufter Packung dieses fair gehandel-
ten Kaffees aus Tansania fließt ein Euro direkt 
als Spende in den Schulaufbau nach Tansania. 
„Gemeinsam können wir durch das kommu-
nale Engagement damit einen wertvollen 
Beitrag leisten”, betonte Matthias Dießl und 
weiter „Für eine nachhaltige Zukunft sind uns 
faire und transparente Prozesse besonders 
wichtig”. Der Verkaufspreis inklusive Mehr-
wertsteuer für die 250g-Packung beträgt 5,80 
Euro und für die 500g-Packung 9,40 Euro.
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Die Gemeinschaftsinitiative „1000 Schulen für unsere Welt“ geht auf 
die kommunalen Spitzenverbände, initiiert durch den Landrat des Land-
kreises Donau-Ries, Stefan Rößle, zurück. Die Schirmherrschaft hat der 
Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

Dr. Gerd Müller, übernommen. Ziel ist es, Menschen durch Bildung Pers-
pektiven in ihrem Land zu schaffen, damit sie den eigenen Lebensunter-
halt bestreiten können. „Dies trägt zur Verminderung von Armut bei 
und schafft Zukunftsperspektiven”, so Matthias Dießl. 
Zwischen dem evangelisch-lutherischen Dekanat Fürth und Siha in Tan-
sania besteht seit 25 Jahren eine enge Partnerschaft über das evan-
gelisch-lutherische Dekanat Fürth. Matthias Dießl besuchte die Region 
bereits einmal selbst, um sich über die Lage vor Ort zu informieren. 
„Durch meine Reise nach Tansania, kann ich bestätigen. Es gilt sowohl 
lokal als auch global Verantwortung zu übernehmen.” 

Engagement im Landkreis
Der Landkreis Fürth ist seit Oktober 2016 zertifizierter Fairtrade-Land-
kreis. Jüngst fand die erfolgreiche Rezertifizierung statt. Im Landkreis 
sind bislang diese Kommunen als Fairtrade-Town ausgezeichnet: Ca-
dolzburg, Langenzenn, Roßtal, Oberasbach, Stein, Zirndorf, Veitsbronn 
und Seukendorf. Großhabersdorf befinden sich in der Bewerbungs-
phase.

„Unser Ziel ist es, das Bewusstsein und das Engagement für den fairen 
Handel auf lokaler Ebene zu erhöhen”, fasste der Landrat zusammen. 
„Ich hoffe, dass unser Landkreiskaffee viele Abnehmer findet, in priva-
ten Haushalte, bei Firmen oder als Geschenkidee”, so Matthias Dießl.

Eine aktualisierte Liste der Verkaufsstellen finden Sie unter: 
https://www.landkreis-fuerth.de/gewerbe-im-landkreis/fairtrade.html

Zu bekommen ist der Kaffee derzeit bei folgenden Stellen:
CaWeLa, Am Farrnbach 21 · 90556 Cadolzburg
Bücherstube Zirndorf, Nürnberger Str. 32b, 90513 Zirndorf
Pflanzenhaus Schöner, Jahnstraße 14, 90513 Zirndorf
Weltladen Roßtal, Schulstraße 1, 90574 Roßtal
Weltladen Stein, Locher Str., 90547 Stein
AktivFitSein, Siedlerstraße 44, 90513 Zirndorf

Die Vorstellung des Land-
kreiskaffees im CaWeLa

518/2020 Landkreismagazin 
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JETZT
BEWERBEN Ihr Stellenmarkt im  

Landkreis Fürth

Mehr Infos unter www.vrmeinebank.de/freiestellen

Kontakt für Fragen: 
Personalleiterin Daniela Hoyer (Telefon 09161 881-5201)  
Ressortvorstand Klaus Gimperlein (Telefon 09161 881-5002)

Bahnhofstraße 2 
91413 Neustadt/Aisch

Wir suchen Sie (m/w/d) für unseren

Kundenservice
 (Vollzeit | Teilzeit). 

LUST AUF VERÄNDERUNG?

JETZT BEWERBEN!

Sie bringen mit:
 Serviceorientierung und Kommunikationsgeschick 
 in Wort und Schrift.

 Spaß am Arbeiten im Team, neuen Aufgaben und  
	 einer	flexiblen	Gestaltung	Ihres	Arbeitsortes.

 Sicherheit im Umgang mit Reklamationen und  
 Kundenanfragen. 

Wir bieten Ihnen:

	 ausführliche	Einarbeitung	in	Ihren	Aufgabenbereich.

 einen sicheren und unbefristeten Arbeitsplatz.

 tarifvertragliche Vergütung, 30 Urlaubstage und  
 verschiedene Sozialleistungen.

Heimgartenstraße 21 • 90513 Zirndorf
Telefon: 0911 606713  • www.vogel-sanitaertechnik.de

BOCK AUF ARBEIT?
Wir suchen:
 Installateure für Sanitär und Heizung

 Kundendiensttechniker
 Auszubildende für Sanitär, Heizung und Klima

Stück  

9,99
Stück  

24,99

Aronia melanocarpa 
APFELBEERE
Zarte Blüten im Mai,  
ab Sept. purpurschwarze  
Früchte, tolle Herbst­
färbung, versch. Sorten,  
4­L­Topf

OBSTBAUM
Für sonnige Gartenplätze,  
verschiedene Fruchstorten  
wie Apfel, Birne oder  
Zwetschge,  
7,5­L­Topf

NÄCHSTES JAHR ERNTEN

PFLÜCK DIR WAS!
JETZT PFLANZEN –

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inh.: M. Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inh.: C. Dauchenbeck & M. Dauchenbeck­Barth · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch 

09 11 / 9 77 22 - 0 · Mo. – Sa. 9.00 – 18.00 · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Folgen Sie uns:

Baumschulteam
Unser

berät Sie gerne!

Werbeangebote gelten ab sofort – 
 solange Vorrat reicht.  
Abbildungen ähnlich.  
Irrtümer vorbehalten.



KLIMA
Der Landkreis Fürth ist als einer von 
drei Landkreisen und sechs Städten 
in Bayern in das Pilotprojekt „Global 
Nachhaltige Kommune in Bayern“ auf-
genommen worden. Die nun folgende 
Beratung und Begleitung, inklusive der 
Bestandsaufnahme, erfolgt durch ein 
externes Büro. 

Schwerpunkt des Projekts „Global Nach-
haltige Kommune in Bayern“ ist die Erar-
beitung kommunaler Nachhaltigkeitsstra-

tegien im Kontext der Agenda 2030. Die von 
der UN-Vollversammlung am 27. September 
2015 beschlossene „Agenda 2030" wurde 
einhellig als historischer Meilenstein für eine 
weltweite nachhaltige Entwicklung begrüßt. 
Die dort formulierten 17 Globalen Nachhaltig-
keitsziele („Sustainable Development Goals", 

kurz „SDGs") mit ihren 169 Unterzielen sollen 
für alle Staaten gelten und bis 2030 erreicht 
werden. Daran will sich auch der Landkreis 
Fürth bei seinen Projekten orientieren.

Am 30. September 2019 wurde im Kreistag 
der „Beschluss zu Nachhaltigen Entwicklung” 
gefasst. In diesem wird festgehalten, dass 
die nachhaltige Entwicklung als Zukunftsauf-
gabe der Landkreisverwaltung zählt. Hierbei 
wird sich an der Agenda-2030 mit ihren 17 
globalen UN-Nachhaltigkeitszielen orientiert. 
Der Landkreis hat es sich zum Ziel gesetzt, 
ein Konzept zur nachhaltigen Entwicklung zu 
erarbeiten, das konkrete Handlungsvorgaben 
für die einzelnen Fachbereiche vorsieht.

„Der Landkreis möchte zukünftig das tägliche 
Verwaltungshandeln noch mehr am Maßstab 

der Agenda-2030 und der „Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie“ ausrichten – im Sinne 
einer wirtschaftlich, sozial und ökologisch 
nachhaltigen Entwicklung vor Ort”, betonte 
Landrat Matthias Dießl im Umwelt- und Ver-
kehrsausschuss.
Der Landkreis Fürth setze sich deshalb zum 
Ziel, die SDGs strategisch in der Verwaltung 
zu verankern. Die Orientierung an der Agen-
da-2030 in allen Fachbereichen werde dabei 
als zentrale Zukunftsaufgabe verstanden, so 
der Landrat.
Die Erarbeitung der kommunalen Nachhal-
tigkeitsstrategie durch die Verwaltung soll in 
geeigneter Weise auch den kreisangehörigen 
Gemeinden zur Verfügung stehen. Der Land-
kreis versteht sich hierbei als Multiplikator. 
Zuständig ist das Sachgebiet Regional- und 
Wirtschaftsförderung.� n

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen

„Mut zur Alternative“

Das Projekt wird gefördert durch die Engagement Global gGmbH im Rahmen der „Servicestelle Kommunen in der Eine Welt“  
mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ).

718/2020 Landkreismagazin 
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17ziele.de

Ziel 11: Nachhaltige Städte und Ge-
meinden - Städte und Siedlungen inklu-
siv, sicher, widerstandsfähig und nach-
haltig gestalten 

Der nachhaltige Ausbau von Wohnraum 
und Verkehr ist zentral für die zukünftige 
Stadtplanung. Dabei muss auf die Sen-
kung von Umweltbelastungen geachtet 
werden. Gleichzeitig ist eine inklusive 
Bürgerbeteiligung anzustreben.

• �Zugang zu angemessenem, sicherem 
und bezahlbarem Wohnraum für alle 
sowie Sanierung von Slums 

• �Zugang zu sicheren, bezahlbaren und 	
nachhaltigen Verkehrssystemen für 
alle, insbesondere durch den Ausbau 
des öffentlichen Nahverkehrs

• �Reduzierung der Todesfälle in Zusam-
menhang mit Katastrophen

• �Senkung der Umweltbelastung in 
Städten pro Kopf

• �Zugang zu sicheren, inklusiven und 
zugänglichen Grünflächen und öffent-
lichen Räumen für alle

Welche Ziele sollen u.a. bis zum Jahr 
2030 erreicht werden?Menschen leben zunehmend in Städten 

und Ballungsgebieten, bis 2030 wird sich 
die Anzahl der Menschen dort um 1,1 
Milliarden erhöhen. Dies ist mit enormen 
Herausforderungen, wie der Schaffung 
ausreichenden Wohnraums, verbunden. 
Schon heute entstehen etwa 70% der 
Treibhausgase und Abfälle in Städten, sie 
gelten als besonders verwundbar gegen-
über Naturkatastrophen.

Der Landkreis Fürth investiert fortlaufend in den Ausbau des ÖPNV. Auch die Einführung 
des 365 Euro-Tickets für Schüler war eine wichtige Weichenstellung. Außerdem wird 
das Radwegenetz stetig ausgebaut. Mit der Teilnahme am Projekt 
„Global Nachhaltige Kommune in Bayern“ bekennt sich 
der Landkreis klar zu den Agenda-Zielen.

Worum geht es?

Sie haben Interesse an den Bierfilzla? Kontakt: fairtrade@lra-fue.bayern.de

Ziele für nachhaltige Entwicklung

Was kann getan werden? 

Gute Beispiele im Landkreis Fürth:

11|17 Ziele



Der Bauausschuss hat das Straßen- und 
Radwege-Programm für die kommen-
den Jahre vorberaten. Der Kreistag muss 
in seiner Sitzung  am 5. Oktober  den 
Maßnahmen und Planungen noch zu-
stimmen. Nachfolgend stellen wir die 
im kommenden Jahr geplanten Tiefbau-
projekte sowie die neu ins Straßen- und 
Radwege-Programm aufgenommenen 
Projekte vor. 

Geplante Tiefbauprojekte im Jahr 2021
FÜ 19: Wachendorf – Banderbach: Um-
bau der Einmündung Weiherhof
Die Unfallstatistik zeigt zwar keine Unfallhäu-
fung im Sinne der Unfalldefinition, jedoch eine 
Unfall-Auffälligkeit. Am Knotenpunkt kam es 
in den letzten Jahren immer wieder zu Un-
fällen, darunter auch ein tödlicher. Mit der 
letztjährigen Fortschreibung des Straßen- und 
Radwegebauprogramms wurde diese Maß-
nahme daher wieder in das Bauprogramm 
aufgenommen. 
Durch den Umbau der Einmündung wird nach 
Ansicht der Kreisverwaltung ein erheblicher 
Beitrag zur Erhöhung der Verkehrssicherheit 
erbracht. Einerseits soll durch den Neubau ei-
ner Linksabbiegespur das Abbiegen nach Wei-
herhof erleichtert werden, zum anderen wird 
durch den Bau einer Mittelinsel das Queren 
der Kreisstraße für Fußgänger und Radfahrer 
erleichtert und sicherer.
Aktuell muss die Stadt Zirndorf allerdings noch 
der Kostenbeteiligung zustimmen. Der Grund-
erwerb für diese Maßnahme hat sich in der 
Vergangenheit außerdem als sehr schwierig 
erwiesen, da die betroffenen Grundstücksei-
gentümer bislang nicht von der Notwendigkeit 
dieser Maßnahme überzeugt werden konnten. 
Nachdem ein erheblicher Teil des Grund-
erwerbs für Entwässerungseinrichtungen an-

fällt, wurde zwischenzeitlich diese Planung 
überarbeitet, so dass dieser Flächenbedarf 
etwas reduziert werden konnte. Mit dieser 
überarbeiteten Planung soll nun erneut auf 
die Eigentümer zugegangen werden. Noch in 
2020 soll ein Ortstermin mit allen Beteiligten 
durchgeführt werden.
Die Maßnahme soll weiter für das Jahr 2021 
vorgesehen werden, sofern die Grunderwerbs-
verhandlungen positiv verlaufen und die Stadt 
Zirndorf bereit ist, den Umbau mitzutragen.

FÜ 11: Ausbau der südlichen Ortsdurch-
fahrt von Kirchfarrnbach 
Aufgrund des vorhandenen Schädigungsgra-

des des Fahrbahnbelags und der zu erwarten-
den unzureichenden Oberbaustärke halten die 
Experten die Sanierung der Ortsdurchfahrt im 
Vollausbau für sinnvoll. Sie sollte ähnlich wie 
die Ortsdurchfahrt Burggrafenhof mit einer 
Fahrbahnbreite von mindestens sechs Metern 
ausgebaut werden. Das würde aber einen 
nicht unerheblichen Eingriff in die angren-
zenden Grundstücke bedeuten. Bislang ha-
ben mehrere Abstimmungsgespräche mit der 
Marktgemeinde und den Anwohnern stattge-
funden. Ebenso hat es eine Bürgerversamm-
lung und eine Information im Gemeinderat 
gegeben. Grundsätzlich wurde hier eine Zu-
stimmung zu der Maßnahme gegeben, jedoch 

musste noch bei der 
Fahrbahnbreite so-
wie bei der Lage der 
Gehwege nachjustiert 
werden. Aufgrund des 
Maßnahmenumfangs 
wird die Maßnahme 
in zwei Bauabschnit-
te geteilt werden und 
soll nach Möglichkeit 
2021/2022 realisiert 
werden.

Umbau der FÜ 18 Stelzenbachstraße in 
Wilhermsdorf
Die Stelzenbachstraße (FÜ 18) bindet das 
Zentrum von Wilhermsdorf an die Staatsstra-
ße 2252 an und dient dem überörtlichen Ver-
kehr im nördlichen Landkreis Fürth. Im Bereich 
der Stelzenbachstraße besitzt die Kreisstraße 
nicht die erforderliche Breite für den Begeg-
nungsverkehr zwischen LKW und PKW. Dies 
ist jedoch für viele Verkehrsteilnehmer nicht 
ersichtlich, da die Verengung trichterförmig 
zuläuft. Oft weichen daher Autos oder Last-
wagen auf den Gehweg aus, der dadurch 
bereits erhebliche Schäden aufweist. Aus die-
sem Grund soll eine Engstelle hergestellt wer-

den, die die Verkehrsteilnehmer gut erkennen 
können. Die Maßnahme soll 2021 durch die 
Straßenmeisterei Ammerndorf durchgeführt 
werden. 

FÜ 11: Zennbrücke in Langenzenn 
Bei der Zennbrücke in Langenzenn handelt es 
sich um eine Gewölbebrücke mit Sandstein-
brüstungen aus dem Jahre 1953. Über eine 
undichte Fuge tritt laufend Feuchtigkeit in den 
konstruktiven Teil des Bauwerkes ein. Eine Sa-
nierung 2021 ist somit technisch notwendig. 
Hierbei soll zugleich der Gehweg auf der Brücke 
um mindestens 2,5 Meter verbreitert werden, 
um auch von Radfahrern mitbenutzt werden 
zu können. Ebenfalls soll das Geländer zur Ab-
sturzsicherung auf 1,10 Meter erhöht werden.

FÜ 14: Geh- und Radweg Großweis-
mannsdorf – Anwanden
Landrat Matthias Dießl betonte im Ausschuss, 
dass er sich „so sehr wünscht”, dass diese 
Maßnahme 2021 begonnen werden kann, 
da ein Radweg zwischen Großweismannsdorf 
und Anwanden für die Sicherheit der Radler 
sehr wichtig sei. Allerdings scheiterte das Pro-
jekt bislang an den Grundstücksverhandlun-

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen
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gen. Derzeit steht noch die Zustimmung eines 

Grundstückseigentümers aus. Der Landkreis ist 
hier aber weiterhin an einer einvernehmlichen 
Lösung interessiert. Im Fall einer Einigung mit 
dem Grundstückseigentümer könnte mit dem 
ersten Bauabschnitt zwischen Anwanden und 
Sichersdorf im Jahr 2021 begonnen werden.

Neu aufgenommen im Straßen- und 
Radwege-Programm:
FÜ 7: Ausbau Ortsdurchfahrt Veitsbronn 
Aufgrund des schlechten Fahrbahnzustandes 
zwischen der Unfallhäufungsstelle Siegels-
dorfer Kreuzung und dem Kreisverkehr war 
die Maßnahme bislang im Deckenbaupro-
gramm enthalten. 2019 trat die Gemeinde 
Veitsbronn an das Staatliche Bauamt heran 
mit dem Wunsch, die Gehwege im Zuge einer 
Gemeinschaftsmaßnahme ebenfalls zu erneu-
ern. Daraufhin wurde die Maßnahme aus dem 

Deckenbauprogramm gestrichen und nun neu 
ins Straßen und Radwege-Programm aufge-
nommen.
Das Staatliche Bauamt sieht eine Bürgerbe-
teiligung im Ortsteil Siegelsdorf vor, um die 
Wünsche und Vorstellungen der Anwohner zu 
ermitteln. Diese sollen, soweit diese richtlinien-
gemäß berücksichtigt werden können, in die 
Planung mit einfließen.
An der Siegelsdorfer Kreuzung (FÜ 8 – FÜ 17) 
ist eine Unfallhäufung festzustellen. Im Zeit-
raum 2015 bis 2017 haben sich dort auffällig 
viele Abbiegeunfälle ereignet. Der Vorschlag 
der zuständigen Unfallkommission ist, die be-
stehende Lichtsignalanlage umzubauen, damit 
das Linksabbiegen gesichert signalisiert wer-
den kann. 
Die Maßnahme soll frühestens 2025 in Angriff 
genommen werden.� n

Seit dem 28. September 2020 werden 
die Gelben Tonnen mit schwarzem 
Korpus und gelbem Deckel im Land-
kreis verteilt. Nachfolgend beantwor-
ten wir wichtige Fragen rund um die 
neue Tonne. 

Alle Anwesen in der Straße haben eine 
Gelbe Tonne erhalten. Bei mir wurde 
keine Tonne geliefert. Was tun?
Wenn bis zum 26. Oktober 2020 keine Tonne 
geliefert wurde, wenden Sie sich bitte an die 
Mitarbeiter der kostenlosen Service-Hotline 
der Firma Hofmann unter Tel. 0800 1004337 
oder bestellen Sie einen Behälter im Internet 
unter www.hofmann-denkt.de. 

Ist die Tonne einem Grundstück zuge-
ordnet?
Ja. Auf dem Korpus der Tonne befindet sich 
seitlich ein weißer Aufkleber mit der Adresse, 
zu der die Tonne gehört. Bitte den Aufkleber 
prüfen und nur die Tonne mit der richtigen 
Adresse auf das Grundstück holen. 

Das Tonnenvolumen reicht nicht aus. 
Wo können weitere Behälter bestellt 
werden?
Unter der kostenlosen Service-Hotline der 

Firma Hofmann Tel. 0800 1004337 oder im 
Internet unter www.hofmann-denkt.de kön-
nen weitere Behälter bestellt oder bereits ge-
lieferte Behälter wieder abgezogen werden.

Es ist wenig Platz am Grundstück für 
eine weitere Tonne. Was ist zu tun?
Es besteht eine Trennpflicht für Abfälle ver-
schiedener Fraktionen. Daher kann auf eine 
Gelbe Tonne nicht verzichtet werden. Die ge-
meinsame Nutzung mit einem Nachbarn ist 
möglich und könnte eine Lösung sein. Fra-
gen hierzu beantworten die Mitarbeiter der 
kostenlosen Servicehotline unter Tel. 0800 
1004337.

Ab wann kann die Tonne benutzt wer-
den?
Die Gelbe Tonne wird ab dem 1. Januar 2021 
geleert. Bis dahin erfolgt die Sammlung der 
Verpackungskunststoffe weiterhin über die 
Gelben Säcke. Die bekannten Verteilstellen 
werden bis Ende des Jahres durch die Firma 
Hofmann mit Rollen Gelber Säcke beliefert. 

Wann sind die Abfuhrtermine? 
Die Firma Hofmann gibt im Internet un-
ter www.hofmann-denkt.de die Termine be-
kannt. Die Abfuhrtermine für die Gelbe Tonne 

WISSENWERTES ZU DEN NEUEN BEHÄLTERN:

Die Gelbe Tonne

werden wie bisher auch von der Abfallwirt-
schaft des Landkreises Fürth im Abfuhrplan, 
im Landkreismagazin und in der AbfallApp 
veröffentlicht. Die Abfuhr der Verpackungs-
abfälle erfolgt 14-tägig. 

Bin ich verpflichtet die Gelbe Tonne an 
jedem Leerungstag bereitzustellen?
Nein. Aber aus hygienischen Gründen ist dies 
im eigenen Interesse zu empfehlen.

Wer ist Ansprechpartner bei Fragen zur 
Gelben Tonne?
Die von den Dualen Systemen beauftragte 
Entsorgungsfirma Hofmann hat eine kosten-
lose Service-Hotline unter Tel. 0800 1004337 
für alle Fragen, Änderungswünsche und An-
regungen zur Gelben Tonne eingerichtet. 
Weitere Infos im Internet unter  www.hof-
mann-denkt.de.� n
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Klimaschutz gehört zu den größten 
Aufgaben unserer Zeit! Um diese Auf-
gabe zu bewältigen sind alle gefordert. 
Nur gemeinsam können wirksame Er-
gebnisse erzielt werden und die damit 
einhergehenden Herausforderungen 
bewerkstelligt werden. Die Energie-
wende ist im Zuge des Klimaschut-
zes ein wichtiger und entscheidender 
Schritt für die Zukunft.

Neben der Energieeinsparung ist der Um-
stieg von fossilen Energieträgern hin zu 
erneuerbaren Energien bedeutend. Die 

Energiegewinnung hat maßgeblichen Ein-
fluss auf den CO2-Ausstsoß und damit auch 
auf den Klimawandel. Das Bundesland Bay-
ern weist im deutschlandweiten Vergleich 
überdurchschnittliche solare Strahlungsver-
hältnisse auf. Die Voraussetzungen zur Solar-
energienutzung sind somit besonders gut. 
Solarenergie steht als erneuerbare Ressource 

quasi unbegrenzt zur Verfügung und kann 
beispielsweise in Form von Photovoltaik als 
umweltfreundliche und nachhaltige Methode 
zur Stromerzeugung gesehen werden.
Mit der Broschüre zur Solaroffensive will der 
Landkreis zum Thema Solarenergie informie-
ren und motivieren. Auslagen der Broschüre 
befinden sich im Rathaus Ihrer Gemeinde, 
dem Landratsamt oder ganz einfach online 
(PDF) auf der Webseite des Landkreises unter 
dem Reiter Umwelt und Bauen / Klimaschutz-
management / Solaroffensive. Im Zuge der 
Offensive wurde das Solarpotenzialkataster 
veröffentlicht. Mit diesem Tool lässt sich kos-
tenlos und unverbindlich von Zuhause aus 

prüfen, ob und für welche Art der Nutzung 
die eigene Dachfläche geeignet ist. 
Passend dazu bieten die Stadtwerke Stein 
eine Informationsveranstaltung zur Nut-
zung von Solarenergie an. Am Dienstag den 
6. Oktober um 16 Uhr am Fasanenring 13 
in Stein können sich Steiner Bürgerinnen 
und Bürger vor Ort konkrete Information zu 
diesen Themen einholen. Vor Ort kann man 
eine der ersten PV-Anlagen samt Wallbox 
für Elektroautos betrachten und weitere 
praktische Informationen zu Anlagenpla-
nung, Installation, Betrieb und Förderung 
einholen.
Weitere Information unter: www.stst.de� n

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen
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UMWELT

  	 KONTAKT
Robert Balko
Klimaschutzmanagement
www.landkreis-fuerth.de

Landratsamt Fürth
Im Pinderpark 2
90513 Zirndorf

Tel.: +49 (0)911-9773-1617
Mail:  r-balko@lra-fue.
bayern.de

Mein Zuhause 
in Zirndorf.

Grundstücke 
gesucht!

Sozial verantwortliche Wohnungs-
versorgung für alle und in jeder 
Lebenslage liegt uns seit über  
85 Jahren am Herzen und im Blut. 
Um in Zukunft noch mehr Men-
schen ein sicheres und zeit-
gemäßes Zuhause bieten zu 

können, ist die WBG Gruppe im 
Raum Zirndorf, Oberasbach und  
Wilhermsdorf auf der Suche nach 
neuen Grundstücken. 
Für weitere Informationen und 
Hinweise auf freie Grundstücks- 
flächen kontaktieren Sie bitte: 

Sandra Zoephel
Lichtenstädter Straße 13
90513 Zirndorf
Tel. 0911 9657 429 23
zoephel@wbg-zirndorf.de
www.wbg-zirndorf.de

Stadt und Land

Zirndorf, Oberasbach, 

Wilhermsdorf

Grundstücke 
gesucht!
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ÖPNV
Die Zahl der Fahrgäste der Buslinien 
des Landkreises Fürth hat sich auch 
im vergangenen Jahr erfreulich ent-
wickelt. Wie aus der neuesten Statistik 
hervorgeht, die im jüngsten Verkehrs-
ausschuss vorgestellt wurde, konnte 
ein deutlicher Zuwachs an Fahrgästen 
verzeichnen werden. Knapp 4,3 Mil-
lionen Fahrgäste nutzten die Linien im 
Jahr 2019, wie Landrat Matthias Dießl 
bekanntgab.

Insbesondere die Linien 63 (Nürnberg-
Stein), 154 (Zirndorf - Oberasbach – 
Stein)  und 123 (Herzogenaurach - Sie-

gelsdorf – Herzogenaurach)  konnten nach 
seinen Worten weitere Nutzer gewinnen 
und dieses positive Ergebnis bewirken. „Nur 
wenige Linien wiesen einen leichten Rück-
gang auf”, betonte er. 

Ein erheblich verbessertes Angebot habe 
sich erfreulicherweise positiv auf die Fahr-
gastzahlen von 2019 niedergeschlagen. 
So wurde zum Beispiel die Linie 154 von 
Montag bis Samstag mit jeweils sechs Fahr-
tenpaaren verdichtet. Die Linie 123 konnte 
an Samstagen noch weiter ausgebaut und 
attraktiver gestaltet werden. Zu nennen sei 
in diesem Zusammenhang auch die Tarif-
reform des Landkreises, die zum 1. Januar 
2019 umgesetzt wurde und das Ziel ver-
folgte, durch eine Verringerung der Tarif-
zonen eine größere Übersichtlichkeit für die 
Bürger zu erreichen. Eine Reihe von Verbin-
dungen sind für die Nutzer kostengünstiger 
geworden, einige wenige haben sich ver-
teuert. 
Weiterhin unverändert an erster Stelle mit 
am besten ausgelasteten Fahrten liegt die 
Linie 113 (Nürnberg - Großhabersdorf - 

Unternbibert). Da auf der Linie 122 (Wil-
hermdorf - Kirchfarrnbach - Wilhermsdorf 
(-Langenzenn))  fast nur noch auf Schüler 
abgestimmte Fahrten angeboten werden 
und außerhalb dessen lediglich ein selten 
genutztes Rufbusangebot besteht, sind die 
verbliebenen Fahrten jetzt im Durchschnitt 
deutlich besser besetzt, so dass die Linie 
122 den zweiten Platz einnimmt.
Die höchste Zunahme erzielten die Linien 
63, 154, 113 und 123. „Durch Verein-
fachung und Neustrukturierung der Tarif-
zonen wurden Anreize für Bürger gesetzt, 
Busverbindungen zu nutzen”, sagte der 
Landrat. Außerdem habe ein verstärktes Kli-
mabewusstsein in der Bevölkerung zu einer 
größeren Wertschätzung des ÖPNV beige-
tragen. „Unsere hohen Investitionen in den 
ÖPNV zahlen sich also aus”, fasste Matthi-
as Dießl zusammen.� n

Gemeinsam mit den Städten Nürberg, 
Fürth, Erlangen und Schwabach so-
wie mit den Kreisen Nürnberger-Land, 
Roth und Erlangen-Höchstadt machte 
der Landkreis Fürth einen Vorstoß als 
Modellregion, um ein 365 Euro Ticket 
für alle einführen zu können. Bekannt-
lich wurde jüngst das 365-Euro-Ticket 
für Schülerinnen, Schüler und Auszu-
bildende eingeführt.  Der Freistaat 
Bayern übernimmt hierbei zwei Drittel 
der erforderlichen Ausgleichsleistun-
gen, ein Drittel trägt der Landkreis.

Wie Landrat Matthias Dießl im letz-
ten Umwelt- und Verkehrsaus-
schuss berichtete, wurde beim 

Bayerischen Staatsministerium für Wohnen, 
Bau und Verkehr durch den Landkreis Fürth 
und die angrenzenden Städte und Landkrei-
se angefragt, ob sich der Freistaat in glei-

cher Weise an einem 365-Euro-Ticket für 
alle beteiligen würde und somit ein Modell-
projekt durchgeführt werden könnte.
 
„Ohne eine Co-Finanzierung des Freistaa-
tes, die ungefähr wieder bei zwei Drittel 
liegen müsste, wie bereits beim 365-Euro-
Schüler-Ticket, ist eine Finanzierung durch 
den Landkreis unvorstellbar“, betonte Mat-
thias Dießl.
Vorerst erteilte Staatsministerin Schreyer 
dem Vorstoß eine Absage. Zunächst soll 
das 365-Euro-Ticket für Schülerinnen, Schü-
ler und Auszubildende im Herbst/Winter 
2023/24 evaluiert werden, erst dann kann 
eine Abschätzung erfolgen ob weitere Va-
rianten umsetzbar sind.
  
Die Ministerin wies auch darauf hin, dass 
aufgrund der Corona-Pandemie und eines 
Rückgangs der Fahrgäste Einnahmen in 

Höhe von 850 Millionen Euro im Jahr 2020 
im Bereich des ÖPNV fehlen. Die Ministerin 
sieht die Priorität derzeit in der Aufrecht-
erhaltung des derzeitigen Angebots.
Zunächst gibt es also kein grünes Licht für 
ein 365 Euro Ticket für alle. „Wir werden 
bei dem Thema aber am Ball bleiben”, ver-
sprach der Landrat. Gemeinsam mit den 
vier Städten und drei Landkreisen wollen 
die Landräte und Oberbürgermeister bei 
den anderen VGN Partner werben eine 
Machbarkeitsstudie zur Einführung eines 
365 Euro Tickets im VGN auf dem Weg zu 
bringen. Zum einen um die verschiedenen 
Möglichkeiten der Ausgestaltung zu unter-
suchen und zum anderen die genauen Kos-
ten der verschiedenen Modelle zu ermitteln. 
Danach kann auf der Basis der Ergebnisse 
ein realistisches Modell ausgewählt werden 
und ein erneuter Vorstoß beim Freistaat er-
folgen.� n
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 Mit der Linie 151
 kommen Sie zum Beispiel…
 …   zum Playmobil-FunPark. Haltestelle: Playmobil-FunPark

 …  zur Carrera World Oberabach
Haltestelle: Bundesamt (7 Minuten Fußweg)  

  …  zum Bibert Bad Zirndorf (Hallen- und Freibad)
Haltestelle: Bibert Bad (3 Minuten Fußweg)

 …  zur Boulderhalle Steinbock. Haltestelle: Kraftstraße

 …  zum Marktplatz Zirndorf mit Einkaufsmöglichkeiten, 
Stadtverwaltung und Ärzten. Haltestelle: Zirndorf Bahnhof 

 … zum Erlebnis-Landkreis Tipp: „Auf Wallensteins Spuren“,  
  Wandertour über Städtisches Museum Zirndorf zum Natur 
  park Hainberg bis zum Schloss Burgfarrnbach. Die Tagestour 
       startet ab Haltestelle: Zirndorf Bahnhof, weitere Infos 
  fi nden Sie unter: www.erlebnislandkreis-fuerth.de

 …  zum Ortszentrum Oberasbach mit Einkaufs-
möglichkeiten, Stadtverwaltung und Ärzten 
Haltestelle: Rathaus

 …  zum Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach
Haltestelle: Gymnasium Wendeschleife 

 …  zur Realschule Zirndorf. Haltestelle: Realschule 

  …  zum VGN-Freizeittipp „Verschlungene Pfade im Rangau“
Haltestelle: Anwanden Bahnhof, weitere Infos erhalten Sie 
auf der VGN Seite unter: www.vgn.de/freizeit/wandern

  …  zu Veranstaltungen am Gut Wolfgangshof
wie z.B. Grüne Lust
Haltestelle: Faber-Castell-Str. (6 Minuten Fußweg)

   Interessante Umsteigemöglichkeiten 
   bestehen an diesen Haltestellen:
  „Anwanden Bahnhof“ zur S-/Regionalbahn in 
  Richtung Nürnberg/Ansbach

  „Zirndorf Bahnhof“ zur Regionalbahn Richtung 
  Cadolzburg bzw. Fürth/Nürnberg

  „Zirndorf Ost“ zur Buslinie 70/72 Richtung 
  Nürnberg/Zirndorf Realschule
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Den Fahrplan der Linie 151 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

nur wenige Fahrten

Hauptroute

14

FAHRTENANGEBOT
Mo – Fr:    6:20 – 19:00 Uhr
Samstag: 8:00 – 18:30 Uhr
Sonn- /Feiertag:  9:00 – 18:30 Uhr 
(Mai – Oktober)

14

DIE PLAYMOBIL-FUNPARKLINIE: 151
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die Linie 151 vor, die Sie bequem von Zirndorf bzw. der S-Bahn-
Station Anwanden in den Playmobil-FunPark bringt. Außerdem erreichen Sie mit dieser Linie das 
Bibert Bad, die Boulderhalle Steinbock sowie die Carrera World in Oberasbach. Von den Haltestellen 
Zirndorf Bahnhof oder Oberasbach Rathaus gelangen Sie unmittelbar in das jeweilige Zentrum mit 
vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten. Interessant für Sie: Ab Zirndorf Bahnhof, Oberasbach oder dem 
Bahnhof Anwanden können Sie zahlreiche attraktive Rad- und Wandertouren durch unseren 
schönen Landkreis starten. (Beispiele siehe rechts unter Punkt 6 und 10). Reck Busreisen 
bedient die Linie mit modernen Niederfl urbussen im Landkreis Design. 
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www.landkreis-fuerth.de/busIhr Infotelefon im Landratsamt:

0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de

 Mit der Linie 151
 kommen Sie zum Beispiel…
 …   zum Playmobil-FunPark. Haltestelle: Playmobil-FunPark

 …  zur Carrera World Oberabach
Haltestelle: Bundesamt (7 Minuten Fußweg)  

  …  zum Bibert Bad Zirndorf (Hallen- und Freibad)
Haltestelle: Bibert Bad (3 Minuten Fußweg)

 …  zur Boulderhalle Steinbock. Haltestelle: Kraftstraße

 …  zum Marktplatz Zirndorf mit Einkaufsmöglichkeiten, 
Stadtverwaltung und Ärzten. Haltestelle: Zirndorf Bahnhof 

 … zum Erlebnis-Landkreis Tipp: „Auf Wallensteins Spuren“,  
  Wandertour über Städtisches Museum Zirndorf zum Natur 
  park Hainberg bis zum Schloss Burgfarrnbach. Die Tagestour 
       startet ab Haltestelle: Zirndorf Bahnhof, weitere Infos 
  fi nden Sie unter: www.erlebnislandkreis-fuerth.de

 …  zum Ortszentrum Oberasbach mit Einkaufs-
möglichkeiten, Stadtverwaltung und Ärzten 
Haltestelle: Rathaus

 …  zum Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium Oberasbach
Haltestelle: Gymnasium Wendeschleife 

 …  zur Realschule Zirndorf. Haltestelle: Realschule 

  …  zum VGN-Freizeittipp „Verschlungene Pfade im Rangau“
Haltestelle: Anwanden Bahnhof, weitere Infos erhalten Sie 
auf der VGN Seite unter: www.vgn.de/freizeit/wandern

  …  zu Veranstaltungen am Gut Wolfgangshof
wie z.B. Grüne Lust
Haltestelle: Faber-Castell-Str. (6 Minuten Fußweg)

   Interessante Umsteigemöglichkeiten 
   bestehen an diesen Haltestellen:
  „Anwanden Bahnhof“ zur S-/Regionalbahn in 
  Richtung Nürnberg/Ansbach

  „Zirndorf Bahnhof“ zur Regionalbahn Richtung 
  Cadolzburg bzw. Fürth/Nürnberg

  „Zirndorf Ost“ zur Buslinie 70/72 Richtung 
  Nürnberg/Zirndorf Realschule

Weinzierlein

Oberasbach
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Den Fahrplan der Linie 151 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

nur wenige Fahrten

Hauptroute

14

FAHRTENANGEBOT
Mo – Fr:    6:20 – 19:00 Uhr
Samstag: 8:00 – 18:30 Uhr
Sonn- /Feiertag:  9:00 – 18:30 Uhr 
(Mai – Oktober)

14

DIE PLAYMOBIL-FUNPARKLINIE: 151
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen die Linie 151 vor, die Sie bequem von Zirndorf bzw. der S-Bahn-
Station Anwanden in den Playmobil-FunPark bringt. Außerdem erreichen Sie mit dieser Linie das 
Bibert Bad, die Boulderhalle Steinbock sowie die Carrera World in Oberasbach. Von den Haltestellen 
Zirndorf Bahnhof oder Oberasbach Rathaus gelangen Sie unmittelbar in das jeweilige Zentrum mit 
vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten. Interessant für Sie: Ab Zirndorf Bahnhof, Oberasbach oder dem 
Bahnhof Anwanden können Sie zahlreiche attraktive Rad- und Wandertouren durch unseren 
schönen Landkreis starten. (Beispiele siehe rechts unter Punkt 6 und 10). Reck Busreisen 
bedient die Linie mit modernen Niederfl urbussen im Landkreis Design. 
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Abfälle, die gesundheits- und umwelt-
gefährdend sind, können in haushalts-
üblichen Mengen bei der mobilen Son-
dermüllsammlung abgegeben werden. 
Nachfolgend finden Sie die diesjährigen 
Sammeltermine. Bitte geben Sie die Ab-
fälle nur in geschlossenen Behältnissen 
(möglichst in Originalverpackung) ab. 

Bitte beachten Sie: Sondermüll darf nur 
direkt dem Fachpersonal übergeben 
werden! 

Was zählt zum Sondermüll und wird da-
her angenommen?
Beispielsweise sind das Putz-, Reinigungs- 
und Desinfektionsmittel  Chemikalien und Lö-
sungsmittel giftige Substanzen (Ratten-, Mäu-
se-, Insektengift) Klebe-, Imprägnierungs-, 
Behandlungs- und Pflegemittel für Metall, 
Holz, Leder etc. Lacke und Farben (mit Aus-
nahme von Dispersionsfarben) Düngemittel-
reste Batterien/Knopfzellen Feuerlöscher usw.
 
Was ist kein Sondermüll und wird daher 
nicht angenommen?
Altmedikamente 
Diese sind über den Restmüll zu entsorgen, 
da keine Schadstoffe enthalten sind. Am bes-
ten geben Sie diese Abfälle zuunterst in die 
Mülltonne (in einem Müllbeutel vermischt mit 
sonstigem Restmüll).
Dispersionsfarben
Diese Farben enthalten als Lösemittel lediglich 

Wasser. Im eingetrockneten Zustand dürfen 
sie daher über den Restmüll (in einem dichten  
Behältnis) entsorgt werden. Dispersionsfarb-
reste (flüssig und fest) werden auch bei den 
Wertstoffhöfen gegen Gebühr angenommen.
Leuchtstoffröhren/-lampen und Ener-
giesparlampen
Diese sind nach Elektro- und Elektronikgesetz 
getrennt zu erfassen. Kostenlose Abgabemög-
lichkeiten gibt es bei beiden Wertstoffhöfen zu 
den Öffnungszeiten.
Altöl/Motorenöl
Händler sind verpflichtet, das Altöl zurückzu-

nehmen und zu entsorgen. Heben Sie beim 
Kauf von Motorenöl stets die Quittung auf 
bzw. geben Sie beim Neukauf von Motoren-
öl gleichzeitig ihr Altöl ab! Kleinmengen (bis 
maximal fünf Liter) sowie Leergebinde (z.B. 
Kanister) werden gegen Gebühr beim Wert-
stoffhof angenommen.
Sollten Sie noch Fragen „rund um den 
Abfall“ haben, wenden Sie sich bitte an 
die Hotline der Abfallwirtschaft unter 
0911/9773-3037 oder senden Sie eine E-
Mail an abfallberatung@lra-fue.bayern.
de.� n

UMWELT
Sammelstelle Herbst

Ammerndorf, am Feuerwehrhaus 21.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Cadolzburg, am Höhbuck 13.10.20, 14.30 – 17.30 Uhr

Großhabersdorf, Mehrzweckhalle 21.10.20, 10.00 – 12.15 Uhr

Langenzenn, am Schießhausplatz 15.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Oberasbach, Parkplatz Jahnturnhalle
an der Jahnstraße 16 19.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Obermichelbach,  
östl. Parkplatz des Rathauses 07.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Puschendorf, Bauhof Neustädter Straße 07.10.2020, 10.00 – 12.15 Uhr

Roßtal, Parkplatz Hauptschule 06.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Seukendorf, am Festplatz 20.10.2020, 10.00 – 12.15 Uhr

Stein-Deutenbach, Am Festplatz neben dem „Palm Beach“ 12.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Tuchenbach, Parkplatz Bürgerhaus 14.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Veitsbronn, Parkplatz Veitsbad 20.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

Wilhermsdorf, am Festplatz 14.10.2020, 10.00 – 12.15 Uhr

Zirndorf, Parkplatz hinterm Schulsport-Platz (Zufahrt nur über Mühl-
straße möglich, Standort des Bierzeltes zur Kirchweih) 05.10.2020, 14.30 – 17.30 Uhr

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen

„Mut zur Alternative“

Nachdem Ministerpräsident Dr. Markus 
Söder bereits damals in seiner Funktion 
als Umweltminister die Zusage erteilt 
hatte, dass mit der Verfüllung der zwei-
ten Kassette die Deponierung von Son-
derabfällen in Raindorf abgeschlossen 
wird, gibt es nun weitere Informationen 
seitens der Bayerischen Staatsregierung.

Demnach haben die Länder Bayern und 
Baden-Württemberg eine politische 
Rahmenvereinbarung zur gegenseitigen 

Unterstützung bei der Entsorgung gefährlicher 

Abfälle unterzeichnet. Diese sieht ein länder-
übergreifendes Sicherungsnetz vor und es ist 
geplant, dass nach Verfüllung der zweiten 
Kassette in Raindorf der Sondermüll künftig in 
eine Untertagedeponie in Heilbronn deponiert 
wird. Wenn diese Untertagedeponie alle An-
forderungen der Genehmigungsbehörden er-
füllt, könnte sie 2029 fertig sein und wäre auf 
30 Jahre Betriebsdauer angelegt.
„Die Zusage von Markus Söder, dass mit 
dem zweiten Bauabschnitt die Deponierung 
in Raindorf endet, liegt schon lange vor. Nun 
freuen wir uns, dass mit der Rahmenvereinba-

rung nochmal deutlich wird, dass auch Staats-
minister Thorsten Glauber Wort hält und der 
Freistaat Bayern keinen weiteren Bauabschnitt 
in der Sonderabfalldeponie plant“, sind sich 
Landrat Matthias Dießl und die beiden Bür-
germeister Jürgen Habel aus Langenzenn und 
Marco Kistner aus Veitsbronn einig.
Wie das Bayerische Umweltministerium mit-
teilte, schreiten momentan Aktivitäten zur Er-
richtung eines Ökosolarparks auf der Fläche 
der Sondermülldeponie weiter voran und erste 
Ergebnisse werden noch in diesem Jahr erwar-
tet.� n

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen

„Mut zur Alternative“
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Um die Fahrradfreundlichkeit des Land-
kreises Fürth auch zukünftig stetig 
weiter zu steigern wird in enger Ab-
stimmung mit den 14 kreisangehöri-
gen Städten und Gemeinden ein neues 
Radverkehrskonzept für den Landkreis 
Fürth erstellt. Daraus sollen Handlungs-
empfehlungen abgeleitet werden, um 
Lückenschlüsse zu beseitigen und die At-
traktivität der Radwege weiter zu erhö-
hen. Das Kreisradnetzkonzept wurde im 
jüngsten Verkehrsausschuss vorgestellt.

Wie Landrat Matthias Dießl ausführte, 
ist es das Ziel, Radlern bestmögliche 
Bedingungen zu bieten. Je attraktiver 

das Radwegenetz sei, umso mehr Menschen 
nutzten das Rad gerne. Schnelle Verbindungen 
ohne große Umwege seien dabei besonders 
gefragt. 
Ziel des Konzeptes ist die Umsetzung eines 
möglichst lückenlosen und sicheren Radwe-
genetzes. Wie der Landrat betonte, sei dabei 
eine Zusammenarbeit aller Gemeinden not-
wendig. Denn innerorts oder an Gemeinde-
verbindungsstraßen bzw. Auf Flurwegen sind 
die Kommunen für die Radwege und deren 
Bau zuständig.
Das Stadt- und Verkehrsplanungsbüro Kau-
len (SVK) wurde durch das Staatliche Bauamt 
Nürnberg beauftragt, das Radverkehrskonzept 
für den Landkreis Fürth zu erstellen. Vorran-
giges Ziel ist es, ein „alltagstaugliches Wege-
angebot“ zu schaffen, damit das Radeln im 
Landkreis, auch für den Weg zur Arbeit, noch 
attraktiver wird.
Auch zukünftig soll der sogenannte Modal 
Split, also der Anteil an Wegen, die mit dem 
Fahrrad zurückgelegt werden, gesteigert wer-
den. Ein höherer Anteil an Radfahrern im Ge-
samtverkehr entlastet sowohl die Städte und 
Gemeinden von den Belastungen des Kfz-Ver-
kehrs als auch die Umwelt. Dafür muss auch 
die Sicherheit der Radfahrenden gewährleistet 
sein. Dies bedeutet, dass Straßen und Kreu-
zungen fahrradfreundlich gestaltet werden 
müssen, sodass es wenig Gefahrenpunkte 
gibt”, sagte der Landrat.
Im ersten Schritt wurde für das Radverkehrs-
konzept eine Bestandsanalyse angefertigt. Als 
Stärke wird in dieser Analyse aufgeführt, dass 
im Landkreis Fürth bereits viele Menschen in 
die Verbesserung der Radwege eingebunden 
sind. So gibt es seit Juni 2020 für den Rad-

verkehr im Landkreis die Radbeauftragte im 
Sachgebiet „ÖPNV und Radverkehr”, vorher 
war diese Aufgabe beim Regionalmanage-
ment des Landkreises angesiedelt.  Auch die 
meisten Kommunen haben Radbeauftragte. 
Zudem ist der Landkreis als fahrradfreundli-
cher Landkreis durch die Arbeitsgemeinschaft 
„Fahrradfreundlicher Kommunen“ (AGFK) zer-
tifiziert.  Der Radverkehr wird aktiv gefördert, 
z.B. durch Aktionen wie „Stadtradeln“ oder 
anderen Radaktionen.
Die Analyse zeigte aber auch einige Schwä-
chen auf. So gebe es einige Lücken im Radwe-
genetz. Auch fanden die Experten heraus, dass 
es zu wenige Abstellanlagen für Räder gibt.
Außerdem hat das SVK eine Unfallanalyse 
bei den Radlern durchgeführt: Dabei wurde 
festgestellt, dass die Mehrheit der Unfälle im 
Landkreis „typische“ Radverkehrsunfälle sind, 
also Abbiege-Unfälle und Unfälle durch Ein-
biegen oder Kreuzen. Als Unfallschwerpunkte 
gelten die Rothenburger Straße in Oberasbach 
und die Hauptstraße in Stein.
Auf Basis dieser Analyse wurde die Rad-
netzkonzeption durchgeführt. Dafür wurden 
Start- und Zielpunkte definiert, die für Radler 
interessant sind. Es wurde untersucht, ob und 
wie diese Ziele derzeit erreicht werden können 
und ob es etwaige Hindernisse gibt, wie Flüs-
se, Schienen oder Bundesstraßen.

Im Juli fand ein Abstimmungstreffen mit dem 
SVK, Vertretern der Kommunen, dem Fahr-
radverein ADFC und dem Staatlichen Bauamt 
Nürnberg statt, mit dem Ziel, das durch das 
Planungsbüro vorgeschlagene Netz endgül-
tig abzustimmen. Alle Vorschläge die bei der 
Sitzung besprochen wurden, sind nun in der 
Netzplanung berücksichtigt. Aus dem Netz-
plan werden Handlungsempfehlungen für den 
Landkreis erarbeitet.
In einem zweiten Schritt soll nun ein Hand-
lungskonzept zur multimodalen Verknüpfung 
erarbeitet werden. Ziel ist, dass verschiedenen 
Verkehrsmittel miteinander verbunden wer-
den, sodass die Bürgerinnen und Bürger auf 
einem Weg zum Beispiel zwischen Rad, Zug 
und Bus wechseln können. Den Abschluss bil-
det ein Wegweisungskonzept.
Wichtig ist, dass auch die entwickelten Quali-
tätskriterien umgesetzt und eingehalten wer-
den. Die Überprüfung der Realisierung der Zie-
le erfolgt im Rahmen des Controllings durch 
die Verwaltung.
„Ich bin mir sicher, dass wir die Fahrradfreund-
lichkeit durch das Radwegekonzept noch 
einmal deutlich verbessern werden”, sagte 
Landrat Matthias Dießl. Er freute sich, dass 
die Städte und Gemeinden und deren Rad-
beauftragten tatkräftig daran mitwirken und 
bedankte sich bei allen Beteiligten.� n

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen

„Mut zur Alternative“

VERKEHR
Radverkehrskonzept Landkreis Fürth

Alltagsnetz (Verbindungs- 
funktionsstufe nach RIN)

Radschnellverbindung (AR II / IR II)

Radhauptnetz (AR III / IR III)

Radnebennetz (AR IV / IR IV)

Alternativroute Radhauptnetz

Sonstiges

Landkreisgrenze

Gemeindegrenzen

Legende

Radverkehrskonzept

09.09.2020 Maßstab: 1:30.000

Netzplan

Keidenzell

Kirchfarrnbach

Planquelle: © OpenStreetMap-Mitwirkende
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Dienstag 20.10.2020
Frau März liest im Rahmen der Ausstellung „Gemeinsam für die 
Zukunft“ die Geschichte von Willibart dem Holzfäller. 

Aus dem Inhalt: BAUM FÄLLT! 
Willibart ist ein Holzfäller und 
er macht, was Holzfäller eben so 
machen. Jeden Morgen steht er auf 
und – HACK-HACKE-HACK – fällt er 
einen Baum nach dem anderen. Bis 
eines Abends ein wütender Vogel 
vor seiner Tür steht. Willibart hat 
auch den Baum gefällt, in den der 
Vogel gerade ein schönes neues Nest 
gebaut hatte. 
Wo soll er nun hin? 
Kurzerhand bietet Willibart ihm 
Unterschlupf in seinem Bart an. 
Aber ist das wirklich die Lösung …?

Uhrzeit:	 16.00 Uhr
Treffpunkt:	 Gemeindebücherei Cadolzburg
	 Für Kinder von 3 bis 6 Jahren

Lesung
WILLIBARTS WALD

Die Plätze sind begrenzt.
Bitte informieren Sie sich in der Bücherei.

Veranstalter: Gemeindebücherei Cadolzburg, Büchereiteam

Im Anschluss können die kleinen 
Besucher*innen Gemüsebeutel bemalen.
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Dienstag 03.11.2020
Der Stoffbeutel (oder auch Jutebeutel) entstand in den 80er Jahren 
und hat seitdem eine steile Karriere hingelegt. Vom Öko-Utensil zum 
nachhaltigen Mode-Accessoire ist er heute nicht mehr weg zu denken!

Ihr habt heute die 
Möglichkeit, euch zwei 
eigene Stoffbeutel mit 
unterschiedlichsten 
Techniken zu gestalten. 
Diesen dürft ihr dann 
natürlich auch mit 
nach Hause nehmen.  
Ob als Einkaufsbeutel 
oder stylisches Mode-
Accessoire, er wird 
euch sicher viel Freude 
bereiten.

Veranstalter: Jugendpflege Süd

Stoffbeutel – nicht nur nachhaltig 
sondern auch voll im Trend!

Termine:	 10.00 - 11.00 Uhr
	 12.00 - 13.00 Uhr
Für:	 je 7 Kinder ab 9 Jahren 
Wo:	 Jugendzentrum Herz
	 Brunnenstraße 3, 90556 Cadolzburg
UKB: 	 5,- Euro
Mitzubringen:	 Bastelkleidung (alte Klamotten)

Anmeldung:	 bis 23.10.2020 bei Jugendpflege Süd 
	 09103/5937 oder 
	 t.gassner@markt-cadolzburg.de

🐳
🐸🌻
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Termin:	 10.00 - 13.00 Uhr
Für:	 7 Kinder ab 9 Jahren
Wo:	 Jugendzentrum Herz
	 Brunnenstraße 3, 90556 Cadolzburg
UKB: 	 7,50 Euro
Mitzubringen:	 Getränk und evtl. kleine Brotzeit, 
	 Bastelkleidung (alte Klamotten)

Anmeldung:	 bis 23.10.2020 bei Jugendpflege Süd 
	 09103/5937 oder 
	 t.gassner@markt-cadolzburg.de

 Bau dein eigenes Vogelhaus!
Mittwoch 04.11.2020

In der kalten Jahreszeit fliegen keine Käfer und Insekten umher und 

die Vögel haben es schwer an Nahrung zu kommen. Jetzt kommen wir 

ins Spiel! Wir bauen nämlich heute gemeinsam mit euch Vogelhäuser, 

um Vögel im kalten Winter regelmäßig mit Nahrung zu versorgen. 

Sie vertilgen große Mengen an Körnern, Samen oder Haferflocken. 

Diese können optimal ins Vogelhaus gelegt werden und bieten eine 

langfristige und nachhaltige Möglichkeit, die Vögel im Winter zu 

unterstützen.

Wir legen also mit Säge, 
Akkuschrauber und weiterem 
Werkzeug los und können 
unser handwerkliches Geschick 
beweisen. Die fertigen 
Vogelhäuser dürft ihr dann mit 
nach Hause nehmen und in eurem 
Garten an einen Baum hängen.  
Die Vögel werden sich freuen!

… so lautet das Motto unserer Veranstaltungsreihe „Kultur erleben und 
erlesen 2020“ der Komunalen Jugendarbeit im Landkreis Fürth. 

Schon der Titel sagt aus, worum sich die Buchausstellung in diesem Jahr 
dreht. Es geht um unsere Zukunft und darum, wie wir leben wollen. 
Ökologische Themen, wie der Klimawandel oder die Knappheit wichtiger 
Ressourcen, sind hier ebenso gemeint wie Frieden und Gerechtigkeit oder 
Bildung und Gleichstellung. Die Vereinten Nationen haben dazu 17 Ziele 
definiert, um unsere Welt zu verändern und besser zu machen. Diese 
haben wir ins Fränkische übersetzt und bei uns im Landkreis verteilt.

Die Buchausstellung präsentiert neben Büchern auch passende 
andere Medien. Der Schutz von Umwelt, Natur und Klima ist ein 
Dauerbrenner. Schon mehrmals haben wir diese Themen aufgegriffen 

Montag 21.09. – Freitag, 30.10.2020
Öffnungszeiten: 

Dienstag 14.00 - 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag 14.00 - 19.00 Uhr 
Für Schulklassen auch nach Rücksprache 

Veranstalter: Gemeindebücherei Cadolzburg, Büchereiteam

„Gemeinsam für die Zukunft“



Die Landkreisstiftung unterstützt die 
Wertstoffzentrum Veitsbronn gGmbH 
mit 2500 Euro. Das Geld dient für ein 
neues Kassensystem, mit dessen Hilfe 
alleinerziehende Mütter eine IHK-Um-
schulung durchlaufen können. Der Stif-
tungsratsvorsitzende, Landrat Matthias 
Dießl, überreichte den symbolischen 
Spendenscheck an den Geschäftsführer 
des Wertstoffzentrums Veitsbronn, And-
reas Müßig. 

„Wir unterstützen das Projekt sehr gerne, weil 
es jungen Frauen eine neue Chance auf dem 
Arbeitsmarkt eröffnet und speziell auf Allein-
erziehende abgestimmt ist”, betonte Matthias 
Dießl. 
Im Rahmen seines sozialen Engagements 
bietet das Wertstoffzentrum speziell für al-
leinerziehende Mütter die Möglichkeit einer 
IHK-Umschulung zur Verkäuferin an. Um da-
bei eine bestmögliche Vorbereitung auf den 
Arbeitsmarkt und das Arbeiten mit zeitge-
mäßem Arbeitsmaterial anbieten zu können, 
wurde ein modernes Kassensystem beschafft. 
Die Kosten dafür belaufen sich auf über 5000 
Euro. „Durch die Spende reduzieren sich die 
Anschaffungskosten für uns somit etwa um 
die Hälfte, wir sind dafür sehr dankbar”, sagte 
Andreas Müßig. 
Das Ziel des Wertstoffzentrums ist stets die 
Vermittlung in den ersten Arbeitsmarkt und 
die Hilfe zur Selbsthilfe. Dieses Angebot wurde 
2018 um die Zielgruppe Alleinerziehender er-
weitert. „Diesem Personenkreis ist es oft nicht 
möglich, einen Ausbildungsabschluss zu er-
werben”, schilderte Müßig. 

Schwierigkeiten bei der Kinderbetreuung, 
Management eines Familienalltags mit schu-
lischen Themen sowie zu erwartende kinder-
krankheitsbedingte Ausfallzeiten verwehren 
oft den Zugang zum regulären Ausbildungs-
markt. Hinzu kommen sprachliche und kultu-
relle Schwierigkeiten. Das Wertstoffzentrum 
hat es sich deshalb zum Ziel gesetzt, diesen 
Personenkreis durch eine Ausbildung in Klein-
gruppen und eine intensive sozialpädagogi-
sche Begleitung den Zugang zu einem quali-
fizierten IHK-Abschluss zu gewähren.
Das Besondere an dieser Maßnahme ist, dass 
diese in Teilzeit durchgeführt wird. Das heißt, 
die Teilnehmenden sind in allen staatlichen 
Schulferien von der schulischen und prakti-

schen Ausbildung freigestellt, um dem Kinder-
betreuungs-Problem entgegenzuwirken. Dem-
entsprechend weitet sich die Ausbildungszeit 
auf drei Jahre aus. 
„Das ist wirklich ein sehr gelungenes Projekt, 
das den sozialen Aspekt des Wertstoffzent-
rums einmal mehr unterstreicht”, betonte der 
Landrat. „Wir sind sehr froh, dass diese ge-
meinnützige Einrichtung im Landkreis Fürth 
ihren Sitz hat.” 

Im Rahmen der Ausbildungen werden fachli-
che Inhalte wie Kundenorientierung, Beratung 
von Kunden, Warenpräsentation, Preiskalkula-
tion, Warenbestandskontrolle, Sicherstellung 
der Warenpräsenz und Arbeit sowie der Um-
gang mit Kassensystemen und vieles mehr ver-
mittelt. An dem neuen Kassensystem, das mit 
Hilfe der Stiftung angeschafft werden konnte, 
erlernen die Auszubildenden zum Beispiel den 
Umgang mit einer hochwertigen Kasse und 
den dazugehörigen Arbeitsschritten. Im Zuge 
der Neuanschaffung des Kassensystems wur-
de auch die IT-Technik im Wertstoffzentrum 
angepasst und erneuert.

Jetzt auch Neuwaren im Gebrauchtwa-
renhof und DHL Paketshop
Wie in einem Kaufhaus für Kurioses fühlt sich 
der Kunde beim Betreten des Wertstoffzen-
trums am Ende des Reitwegs in Siegelsdorf: 
Haushaltsgegenstände, Kleidung, Möbel, Bü-
cher, Spielzeug und vieles mehr - gut erhalten 
und wenig benutzt Vieles ist wiederverwend-
bar und funktionstüchtig. Es geht also um die 

Reduzierung von Abfall. Seit Kurzem befindet 
sich im Gebrauchtwarenhof ein DHL Paket-
shop, hier können Briefe und Pakete aufgege-
ben oder abgeholt werden. Außerdem werden 
nun auch Neugeräte im niedrigen Preisseg-
ment verkauft, darunter Waschmaschinen, 
Fernseher oder Kühlschränke.
Bewusst wird das Warenangebot kostengüns-
tig gehalten. Ein weiterer Fokus liegt auf der 
Wiedereingliederung und Qualifizierung von 
langzeitarbeitslosen Menschen durch Arbeits-
förderungsmaßnahmen der Bundesagentur 
für Arbeit und den Jobcentern. 
In Veitsbronn und den mittlerweile gegründe-
ten Filialen in Bislohe, Nürnberg Höfen, Alten-
furt und Heilsbronn finden heute rund 400 
Personen eine Beschäftigung in den Bereichen 
Verwaltung, Handwerk und Verkauf. Bei der 
Eingliederung stehen Sozialpädagogen hel-
fend zur Seite. 
Der Landrat wünschte den Auszubildenden 
weiterhin viel Erfolg. „Wir freuen uns, dass wir 
mit der Spende dazu beitragen können, die 
Probleme von alleinerziehenden Müttern zu 
mildern. Durch die Ausbildung zur Verkäuferin 
eröffnen sich für diese jungen Frauen auch sehr 
gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt, wodurch 
der Lebensunterhalt dann besser finanziert 
werden kann”, verdeutlichte der Landrat.� n

Spendenkonto der Landkreisstiftung:
Stiftergemeinschaft
IBAN: DE56 7625 0000 0009 9535 63
BIC: BYLADEM1SFU
Stichwort: Landkreisstiftung

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen

„Mut zur Alternative“
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LANDKREISSTIFTUNG

Mit 2500 Euro unterstützt die Landkreisstiftung das Wertstoffzentrum
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GESUNDHEIT

Die Koordinationsstelle für Senioren-
angelegenheiten  hat in  Zusammen-
arbeit mit der Deutschen Alzheimer 
Gesellschaft Landesverband Bayern e. 
V. Basisschulungen zum Umgang für 
Menschen mit Demenz angeboten. 

Zielgruppe für die erste Schulung Ende 
September waren Mitarbeiter des Bür-
gerservices bei den Gemeinden und des 

Landkreises. Eine weitere Schulung wurde 
für Mitglieder  der Arbeitsgemeinschaft Se-
nioren durchgeführt. Referentin war in bei-
den Fällen Frau Ulrike Kaufmann.
Menschen mit einer demenziellen Erkran-
kung und ihre Angehörigen benötigen Of-
fenheit, Respekt und Unterstützung. Nicht 
immer fällt es dabei leicht, ihre speziellen 
Bedürfnisse zu erkennen und  angemessen 
auf sie zu reagieren.  Die Teilnehmer erhiel-
ten  ein Zertifikat. Die jeweilige Gemeinde 
erhält im Anschluss von der Deutschen Alz-
heimer Gesellschaft das als Aufkleber ge-
staltete Zeichen „Demenzpartner“.
Diese praxisorientierte Schulung der Deut-

schen Alzheimer Gesellschaft Landesver-
band Bayern e. V. ermöglichte einen Einblick 
in die Hintergründe und die Auseinanderset-
zung mit den Auswirkungen demenzieller 
Veränderungen und zeigte Möglichkeiten 
des guten Umgangs mit den Betroffenen 
auf.
Ende Oktober ist eine weitere Schulung für 
alle Mitarbeiter des Landratsamtes Fürth 
geplant.

Demenzkranke im Landkreis Fürth
Im Landkreis Fürth lebten im Jahr 2017 (ak-
tuellster  Datensatz) über 2500 ambulante 
PatientInnen mit Demenz je 100  000  ge-
setzlich Krankenversicherte. Das entspricht 
in der Hochrechnung über elf  Prozent  des 
Gesamtanteils der älteren Bevölke-
rung - Tendenz steigend. Damit ergibt sich 
ein eindeutiger und wachsender Bedarf an 
Angeboten für demenziell erkrankte Men-
schen.
Aktuell wird das Thema Demenz im Land-
kreis Fürth insbesondere mit Einzelprojek-
ten und je nach Kommune unterschiedlich 

intensiv durch verschiedene Akteure ab-
gebildet. Diese Einzelprojekte sind bis-
her nicht in einer gemeinsamen Strategie 
eingebettet. Mit der Bewerbung beim 
Bundesprogramm Lokale Allianzen für 
Menschen mit Demenz erfolgt derzeit die 
Erarbeitung einer lokalen Demenzstrategie 
unter Einbindung der Betroffenen und de-
ren Angehörigen sowie eine Vernetzung im 
Rahmen der gemeinsamen Demenzstrate-
gie.  Das Bundesprogramm beginnt  am  1. 
Oktober  2020  und hat eine Laufzeit  bis 
30. September 2023.

Mit dem Angebot der Basisschulungen will 
der Landkreis Fürth für das Thema Demenz 
sensibilisieren und Demenzpartner gewin-
nen. 
Firmen oder Institutionen im Landkreis, 
welche ihre Mitarbeiter*innen auch zum 
Umgang für Menschen mit Demenz schu-
len wollen, können sich gerne an unsere 
Seniorenbeauftragte Tanja Maier wenden. 
Telefonnummer 0911/9773-1226 oder per 
Email: t-maier@lra-fue.bayern.de� n

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen
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Referentin Ulrike Kaufmann im Sitzungssaal Fürth
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Im Oktober bietet die Gesundheitsre-
gionplus gemeinsam mit vielen Koope-
rationspartnern einen landkreisweiten 
Aktionsmonat zum Thema „Gesund 
aufwachsen“ an. Wir haben in der letz-
ten Ausgabe bereits darauf hingewie-
sen.

Hier noch einmal die Termine im  
Überblick:
Umfangreiche Beratungsangebote im Land-
kreis Fürth werden am 2. Oktober 2020 
von 14 bis 18 Uhr im Forum Stein vorge-
stellt. 
Informationen gibt es dann zu den Themen 
Eltern- und Kindergesundheit, Ernährung 
und Unterstützungsmöglichkeiten für Eltern 
und Kinder. An einem Glücksrad können viele 
kleine Preise gewonnen werden.

Auch persönliche Fragen rund um die 
Schwangerschaft und das Familienleben 
können gestellt werden. Hierfür steht an zwei 
Beratungstagen ein professionelles Team zur 
Verfügung.
Die Termine für die beiden Beratungstage 
sind:
Dienstag, 20. Oktober 2020 im Rathaus 
Langenzenn, Zimmer S. 0.05
09.00 – 11.00 Uhr – Erziehungsberatungs-
stelle der Diakonie Fürth
11.15 – 13.15 Uhr – KoKi – Netzwerk Frühe 
Kindheit
13.30 – 15.30 Uhr – Frühförderung der Le-
benshilfe Fürth
15.45 – 17.45 Uhr – Schwangerschaftsbera-
tung Landkreis Fürth 

Donnerstag, 29. Oktober 2020 im 
Pfarramt Roßtal
09.00 – 11.00 Uhr – Schwanger-
schaftsberatung Landkreis Fürth
11.15 – 13.15 Uhr – Frühförderung 
der Lebenshilfe Fürth
13.30 – 15.30 Uhr – KoKi – Netzwerk 
Frühe Kindheit
15.45 – 17.45 Uhr – Erziehungsbera-
tungsstelle der Diakonie Fürth

Weitere Vorträge im Landkreis 
Fürth:
Vortrag: Zwischen Bindung, Stress 
und Aufgabenteilung.
Referentin: Susanne Mierau, Dipl. 
Pädagogin, erfolgreiche Buchautorin 
und Herausgeberin des Online-Eltern-
magazins GEBORGEN WACHSEN Ort 
& Datum: Dienstag, 13.Oktober 
2020 um 16.30 Uhr im Foyer des 
Landratsamtes Fürth in Zirndorf, Pin-
derpark 4, 90513 Zirndorf

Vortrag: Bewegung und Ernährung 
während der Schwangerschaft, Still-
zeit und der Zeit danach
Referentin: Gloria Kramp, Physiotherapeutin, 
Personal Fitness Coach und Ernährungsco-
ach Ort & Datum: Donnerstag, 08. Ok-
tober 2020 um 16.30 Uhr im Bürgerhaus 
Ammerndorf, Cadolzburger Str. 9, 90614 
Ammerndorf

Vortrag: Gesund – rund um die Geburt
Referentin: Susanne Apel, Hebamme
Ort & Datum: Montag, 26. Oktober 2020 
um 16.30 Uhr im Sparkassengebäude Cadolz-
burg, Hindenburger Str. 14, 90556 Cadolzburg

Vortrag: Gelungene Eingewöhnung in Krippe 
und Kindergarten
Referentin: Dr. Julia Berkic, Dipl. Psychologin 
und wissenschaftl. Referentin am Staatsins-
titut für Frühpädagogik Ort & Datum: Mon-
tag, 19. Oktober 2020 um 15 Uhr in der 
Zenngrundhalle Veitsbronn, Nürnberger Str. 
2, 90587 Veitsbronn

Aufgrund der derzeitigen Schutz- und 
Hygienebestimmung ist die Teilnehmer-
zahl beschränkt. Weitere Infos: www.
gesundheitsregion-landkreis-fuerth.de/ 
unter Aktuelles –> Aktionsmonat� n

PFLEGE: Weniger freiheitsentziehende Maßnahmen
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Der Markt Roßtal  
sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt  
für den Hort an der Grundschule Roßtal 

 

zwei staatl. anerkannte Erzieher (m/w/d). 
 

Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis mit einer wöchentlichen Arbeitszeit 
von 30 Stunden sowie Entgelt und Sozialleistungen nach dem TVöD. 
 
Die näheren Einzelheiten zu den Stellen, dem Anforderungsprofil sowie unseren Leistungen finden 
Sie ausführlich auf unserer Internetseite www.rosstal.de unter der Rubrik "Aktuelles". 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 09.10.2020 an die E-Mailadresse 
hauptverwaltung@rathaus.rosstal.de oder an den Markt Roßtal, Marktplatz 1, 90574 Roßtal. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie von der Leiterin des Hortes Frau Ehrlich ( 09127 905997-10 oder -
14).  
 
 
 

 

Verpacker / Helfer
Lagermitarbeiter (m/w/d) 

in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
- Kontrolle der Ware
- Verpacken der jeweiligen Artikel
- Bereitstellung der Pakete 
 für den Versand
- Unterstützung der Serviceabteilung

Ihr Profil:
- Teamfähigkeit
- Selbständige und zuverlässige   
 Arbeitsweise
- Gute Deutschkenntnisse 
 in Wort und Schrift
- EDV Grundkenntnisse

Unser Angebot:
- Langfristiger Arbeitsplatz 
 mit Perspektive
- Schneller und unkomplizierter 
 Einstieg

Schriftliche Bewerbung bitte an:
AKRA Kotschenreuther GmbH
Mühlsteig 13, 90579 Langenzenn
Tel.: 09101 / 99 440
jobs@akra-world.com

JETZT
BEWERBEN

Im Haus Nr. 90    
      -Mode 
Größen 46–56

Im Haus Nr. 82 
Größen 36–44

Plus

Buchen Sie unseren Buchen Sie unseren 
kostenlosenkostenlosen Service für  Service für 
Ihren nächsten Einkauf Ihren nächsten Einkauf 
unter unter 0911-7659528

NEUNEU

Fürth | Stadelner Hauptstraße | Haus-Nr. 90 und Haus-Nr. 82
Öffnungszeiten:  Mo-Fr 9.30 - 18.00 Uhr,  Sa: 9.30 - 14.00 Uhr

www.stadelner-modehaus.de

yous

Bequem zum Shoppen:

Wir holen Sie ab 
und bringen Sie 

wieder 
nach 

hause!

SERVICE

  
    

Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Wir suchen in Vollzeit einen

Arbeitstherapeut/ 
Arbeitserzieher
(m/w/d)

Profil: Aus- bzw. Weiterbildung zum Arbeitserzieher oder 
Arbeitstherapeut (m/w/d), alternativ handwerkliche 
Ausbildung und die Bereitschaft zur sozialpädagogischen 
Weiterbildung für Arbeitsanleiter und Arbeitstherapeuten.

Wir bieten:
 • Leistungsgerechte Vergütung nach AVR 
 • Abwechslungsreiche und vielseitige Aufgaben
 • Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
 • Regelmäßige Team- und Fallbesprechungen
 • Angenehmes Betriebsklima in einem engagierten Team
 • Zahlreiche weitere Benefits

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 
Fachklinik Weihersmühle, 

Weihersmühle 1, 90613 Großhabersdorf
Tel.Nr.: 09105-9944-0

michael.vogel@deutscher-orden.de

Weitere Informationen zum Tätigkeitsbereich finden Sie auf 
www.suchthilfe-nuernberg.de

ab sofort, TZ, gerne Wieder-/Quereinstieg aus 
med. Bereich, flex. AZ, für neueröffnete Lungen-
arztpraxis; kleines Team, flache Hierarchien, 
PC-Kenntnisse nicht Voraussetzung 

Dr. Vornlachner 
Bahnhofplatz 11 · 90762 Fürth 
www.lungenfacharzt.bayern

MFA 
(w/m/d) 
gesucht 

Ihr Stellenmarkt im 
Landkreis Fürth
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095 Landratsamt Fürth  
2. Sitzung des Kreistages

Öffentliche Bekanntmachung
Am Montag, 05.10.2020, um 15:00 Uhr 
findet in der Turnhalle der Staatlichen 
Realschule Zirndorf, Jakob Wasser-
mann Str. 1 die 2. Sitzung des Kreista-
ges mit folgender Tagesordnung statt, zu der 
alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen werden.

1. Genehmigung der Niederschrift über die 
2. öffentliche Sitzung des Sonderausschusses 
am 29.06.2020  und Veröffentlichung der 
Niederschrift auf der Landkreishomepage
2. Mitteilungen
3. Bestellung eines Stellvertreters des Ver-
bandsrates für die Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Sparkasse Fürth
4. Aufstockung der Stelle im Rahmen des 
Förderprogramms der Beratungs- und Integ-
rationsrichtlinie – Integrationslotsinnen und 
Integrationslotsen
5. Fortschreibung des Straßen- und Radwe-
gebauprogramms 2021ff
6. Antrag Fraktion DIE LINKE / ÖDP „Sicherer 
Hafen Landkreis Fürth“ vom 21.09.2020
7. Anfragen
Anschließend findet eine nichtöffentliche Sit-
zung statt.

Zirndorf, den 21.09.2020
Landratsamt Fürth

Matthias Dießl
Landrat

Ansprechpartner stehen bei der US-Army 
unter den Rufnummern 09641 / 70-587-
0780 oder 0152 / 09114369 bei Beschwer-
den über Fluglärm zur Verfügung.

Zirndorf, 15.09.2020
Landratsamt Fürth

098 Stadt Oberasbach  
Bürgerversammlung 2020

Einladung zur Bürgerversammlung
Liebe Oberasbacher Bürgerinnen und Bürger, 
als Bürgermeister der Stadt Oberasbach lade 
ich Sie recht herzlich zur diesjährigen Bür-
gerversammlung für den Gesamtbereich der 
Stadt Oberasbach ein. Die Bürgerversamm-
lung findet am Donnerstag, 15. Oktober 
2020 in der Jahnturnhalle, Jahnstraße 
16 C, statt. 
Einlass: 19:00 Uhr Beginn: 19:30 Uhr
Die Bürgerversammlung dient allen Bürgerin-
nen und Bürgern aus Oberasbach dazu, Fra-
gen und Anregungen bezüglich kommunaler 
Angelegenheiten direkt an die Verwaltung 
und die Bürgermeisterin zu stellen. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!

i.V.
Ihr Bürgermeister

096 Landratsamt Fürth  
Amtliche Einwohnerzahlen Landkreis Fürth

Amtliche Einwohnerzahlen des Landkreises 
Fürth zum Stand vom 30.06.2020:

Gemeinde Einwohner

09573111 Ammerndorf, M 2 048

09573114 Cadolzburg, M 11 212 

09573115 Großhabersdorf 4 306 

09573120 Langenzenn, St 10 638

09573122 Oberasbach, St 17 658

09573123 Obermichelbach  3 344 

09573124 Puschendorf 2 331

09573125 Roßtal, M 10 044

09573126 Seukendorf  3 128 

09573127 Stein, St  14 212 

09573129 Tuchenbach  1 390 

09573130 Veitsbronn 6 689

09573133 Wilhermsdorf, M  5 452 

09573134 Zirndorf, St  25 523 

Zusammen  117 975 

Zirndorf, den 15.09.2020
Landratsamt Fürth

097 Landratsamt Fürth  
Übung der US-Streitkräfte

Die Regierung von Mittelfranken teilt mit, 
dass die US-Streitkräfte folgende Übungen 
durchführen:

Zeitpunkt: 01.10. - 30.10.2020

Art der Übung: Einsatzübung

Fahrzeuge:

Radfahrzeuge: ja

Kettenfahrzeuge: nein

Luftfahrzeuge

Zeitpunkt: 01.10. - 30.10.2020

Art der Übung: Einsatzübung

Hubschrauber: ja

Flugzeuge: nein

Außenlandungen: ja

Nachtübungen: ja

Gebiet: unter anderem der Landkreis 
Fürth
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  Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-
den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-

geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 
Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren 
Ideen einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

ARBEITSBEREICHSLEITUNG (w/m/d)
für unser Team im Bereich Kämmerei und Medienzentrum 
(Vollzeit / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• Leitung des Arbeitsbereiches Kämmerei und Medienzentrum
• �Aufstellung, Abwicklung und Überwachung der Haushalts- und 

Finanzplanung
• �Zuwendungswesen für Hoch- und Tiefbau (u. a. Förder-programme 

Schulbereich)
• Umsetzung des § 2b Umsatzsteuergesetz
• Operatives Controlling (Budgetierung, KLR, Zeitverteilung)
• Unterstützung der Schulverwaltung und des Medienzentrums

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“?
• �abgeschlossenen Beschäftigtenlehrgang II oder vergleichbare 

Qualifikation
• �Kenntnisse im Bereich des kommunalen Haushaltswesens sind 

wünschenswert
• �Kenntnisse in den einzelnen Rechtsgebieten
• �Beurteilungsfähigkeit, Eigenverantwortung, Kommunikationsfähig-

keit, zielorientiertes Führen
• �sicherer Umgang mit den MS-Office-Standardprogrammen

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 11 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 11.10.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Kohler steht Ihnen gerne 
unter 0911/9773-1139 
zur Verfügung.

STEUERN SIE DIE LANDKREIS-
ZAHLEN   Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-

den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-
geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem Land-

ratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen 
einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE / VERWALTUNGSFACHAN-
GESTELLTEN (w/m/d)
zur Unterstützung unseres KLR-Teams im Bereich Kreiskämmerei (Teil-
zeit mit einer Wochenarbeitszeit von 19,5 Std. / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Stammdatenpflege Doppik/KLR in OK.FIS (Produkte, Konten, Kosten-

stellen, Kostenträger, Kostenarten)
• �Verteilung von Anordnungen auf Kostenstellen und/oder Kosten-

träger
• �Datenbeschaffung/-bearbeitung für das Verrechnungs- und Um-

lagesystem der KLR
• �Mitarbeit beim weiteren Ausbau des operativen Berichtswesens 

mit dem Programm kosy Enterprise (Erstellung von Berichten und 
Auswertungen, laufende Stammdatenpflege)

• �stellvertretende Administrationstätigkeiten für das Programm 
kosy Enterprise (Neuanlage / Änderung /Löschung von Benutzern, 
Rechtevergabe)

SPRECHEN SIE „FINANZEN“?
• �abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r 

(w/m/d) oder vergleichbare Qualifikation
• �Kenntnisse in den Haushaltsvorschriften des Landkreises (LKrO, 

KommHV-Doppik) sowie in den Programmen OK.FIS-NKFW und 
kosy Enterprise

• �Beherrschung der MS Office-Standardprogramme insb. sehr gute 
Kenntnisse in MS Excel

• �Ergebnisorientiertes Handeln, Einsatzbereitschaft
• Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 9a TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 11.10.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Kohler steht Ihnen gerne 
unter 0911/9773-1139 
zur Verfügung.

KOMMEN SIE IN UNSER KLR- 
TEAM
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  Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-
den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-

geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 
Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren  
Ideen einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

SACHVERSTÄNDIGE / SACHVERSTÄNDIGEN (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich 
Gutachterausschuss (Vollzeit / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• Führung der anonymisierten Kaufpreissammlung
• �Ermitteln der Bodenrichtwerte sowie die Überarbeitung von 

Bodenrichtwertzonen
• �Ableitung der sonstigen Daten u.a. Sachwertfaktoren und Liegen-

schaftszinssätze
• �Erstellung des Grundstücksmarktberichts und des Bodenrichtwert-

katalogs
• �Mitarbeit bei der Erstellung von Verkehrswertgutachten 
• �Beratungen von Bürgern und Fachleuten aus der Immobilienwirtschaft

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“? UND 
VERSTEHEN SIE „GUTACHTEN“?
• �abgeschlossenes Studium (Bachelor / Diplom / FH) in den Fach-

richtungen Vermessungswesen, Geoinformatik, Immobilienwirt-
schaft oder vergleichbare Qualifikation

• �Erfahrungen in der Immobilienwerteermittlung und Kenntnisse 
von statistischen Auswertungsmethoden

• �Kenntnisse im Bauplanungsrecht
• �Beurteilungsfähigkeit, Eigeninitiative, Einsatzbereitschaft, Kommu-

nikationsfähigkeit, Offenheit für Veränderungen
• �sicherer Umgang mit den MS-Office-Standardprogrammen und 

mit Geoinformationssystemen
• Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 11 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 18.10.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Meyer-Führer steht Ihnen gerne 
unter 0911/9773-1526 
zur Verfügung.

WERTERMITTLUNG DER IMMO-
BILIEN   Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-

den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-
geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 

Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren  
Ideen einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

SCHULHAUSMEISTERIN / SCHULHAUSMEISTER (w/m/d)
zur Betreuung unseres Gymnasiums in Langenzenn 
(Vollzeit – 48 Stunden inkl. Arbeitsbereitschaft / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Gebäudeunterhalt und Reparaturen – Kleinreparaturen, Überwa-

chung von Bauunterhalts- und Baumaßnahmen (Schulgebäude, 
Sporthalle, Sportplatz, Außenbereich)

• �Technische Betriebsführung (Schulgebäude, Sporthalle) sowie die 
Sicherheit (Aufsicht) und Pflege der Außenanlagen

• �Überwachung der Gebäudereinigung und Entsorgungen
• �Post, Hausordnung und Warenannahme
• �Betreuung von Gebäudenutzern, Schülern und Abendbelegungen 

(Veranstaltungen)

SPRECHEN SIE „GEBÄUDETECHNIK“? 
• �Gesellenbrief im haustechnischen Handwerk (z. B. Sanitär, Hei-

zung, Elektrotechnik)
• �Gute Kenntnisse in Hausverwaltung und Haustechnik sowie Er-

fahrung in auszuführenden Hausmeistertätigkeiten
• �Bereitschaft zum Schichtdienst nach Bedarf und zum Einsatz an 

Wochenenden und Feiertagen inkl. Winterdienst
• �Bereitschaft zum Einsatz an verschiedenen Liegenschaften nach 

Bedarf (Springertätigkeit)
• �Kommunikationsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit, Einsatzbereit-

schaft, Eigeninitiative
• Führerschein der Klasse B
• Bezug der Dienstwohnung im Schulareal

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 7 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 18.10.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Crestels steht Ihnen gerne 
unter 0911/9773-1608 
zur Verfügung.

BETREUEN SIE UNSERE  
SCHULE
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Aktuell erleben Gold und andere Edelmetalle eine Renaissance. 

Edelmetall als Wertanlage – in der Krise wieder gefragt.
Gold fasziniert die Menschen seit 
jeher. Es glänzt, ist schwer, es ver-
körpert Reichtum und Macht, es ist 
rar und in Krisenzeiten begehrt – 
das zeigt sich auch jetzt wieder. 

Der Goldpreis eilt von Rekord zu Re-
kord und wird wie auch die anderen 
Edelmetalle Silber, Palladium oder 

Platin von vielen Anlegern als Inflations-
schutz geschätzt.
 
Vor über 6000 Jahren schon begehrt

Die ältesten Funde von Gold datieren auf 
4.500 v. Chr. Damals wurde es für Schmuck 
und rituelle Gegenstände verwendet  und 
aufgrund seines Glanzes als „Sonnenmetall“ 
verehrt. Könige fertigten daraus Kronen, 
Masken und Zepter, Herrschende verzier-
ten Gebäude und Kuppeln, um Macht und 
Reichtum zu zeigen. Der letzte König von Ly-
dien, Kroisos (595 bis 547 v. Chr.), gilt neben 
seinem Vater als „Erfinder“ des gemünz-
ten Geldes. Lydische Goldmünzen finden 
sich heute im British Museum in London. 
 
Edelmetalle gelten als wertbeständig

„Wussten Sie, dass ein kleiner Ford Mittel-

klasse-PKW in den USA seit fast 100 Jah-
ren ca. 14 Feinunzen Gold kostet? Und das, 
obwohl der Listenpreis in USDollar von 285 
auf 23.500 gestiegen ist. Die Kaufkraft von 
Gold ist also im Laufe der Jahre mehr oder 
weniger stabil geblieben,“ unterstreicht 
Roberto Falaschi, Abteilungsdirektor und 
Leiter Vertrieb Sorten & Edelmetalle bei der 
Bayerischen Landesbank. Das liegt vor al-
lem an der Werthaltigkeit des Edelmetalls. 
Der Rohstoff ist selten und nur in begrenz-
tem Maß verfügbar. Zudem lassen sich die 
Goldvorkommen der Welt im Vergleich zu 
den Liquiditätsreserven im globalen Wäh-
rungssystem relativ gut nachvollziehen. 
Gold lässt sich eben nicht unbegrenzt neu 
drucken wie Geld und gilt in unsicheren Zei-
ten als ein sicherer Hafen für Anleger.
 
Heute gibt es viele Möglichkeiten

Früher wurde Gold gerne als kleiner Barren 
oder Münze verschenkt oder in Tresoren 
gelagert, heute hat ein Großteil der Anleger 
Edelmetalle zugunsten anderer Investment-
produkte aufgegeben. Edelmetalle zahlen 
keine Zinsen bzw. Dividenden und ihre 
Wertentwicklung ist nicht so dynamisch 
wie die einer Aktie. Allerdings erleben wir 
eine Renaissance der Edelmetalle. Sie wer-

den als Krisenvorsorge wieder geschätzt. 
Es gibt mittlerweile viele unterschiedliche 
Produkte, um Edelmetalle beizumischen. 
So bieten viele Sparkassen und Banken 
die Möglichkeit, Barren und Münzen online 
oder vor Ort zu bestellen. Das ist bequem. 
Abholung oder Versand kann individuell ge-
regelt werden.

Ansparpläne & nachhaltige Goldanlagen

Eine ganz neue Form der Anlage in diesem 
Segment bieten Edelmetall-Sparpläne. Da 
kann man z. B. ab 50 Euro monatlich oder 
mit 2.000 Euro Einmalkauf Edelmetalle für 
den individuellen Vermögensaufbau seinem 
Portfolio beimischen. Wer auf Nachhaltig-
keit setzt, fährt mit Responsible-Gold gut. 
Es handelt sich dabei um nachhaltig pro-
duziertes Investmentgold transparenter 
Herkunft. Es ist also vieles möglich heute, 
deswegen ist es wichtig, sich vor einer An-
lage in Edelmetallen umfassend beraten zu 
lassen. Hier helfen die Expertinnen und Ex-
perten der Sparkasse Fürth mit ihrer Erfah-
rung und ihrem Know-how gerne weiter. n

Bei Edelmetallen als Kunde flexibel bleiben.
Im Gespräch: Michael Sperber, Spezialist für Wertpapiere und Edelmetalle bei der Sparkasse Fürth

„Vor einer Entscheidung, ob und wie ein 
Kunde in Edelmetalle investiert, steht 
heute eigentlich die Frage: Ist dem Kunden 
der physische Besitz wichtig? Will er es 
also als Barren oder Münze im Tresor oder 
Schließfach lagern?“, erläutert Michael 
Sperber von der Sparkasse Fürth.

Möchte er dies nicht, gibt es viele Produkte, um 
Edelmetalle seinem Portfolio beizumischen. 
Eine Empfehlung ist SOLIT Edelmetalldepot 
Tarif S. Diese neue Form der Edelmetallanlage 
kann als Einmalanlage oder Ansparplan gestal-
tet werden. Der Vorteil: „Kunden profitieren 
hier bereits ab kleinen Sparraten vom Preisvor-
teil von Großbarren inklusive professioneller 
Lagerung. Die Aufteilung in Gold, Silber, Platin 
oder Palladium ist frei wählbar. Durch das zoll-
freie Lagerkonzept in der Schweiz sind Käufe 
und Verkäufe in Silber, Platin und Palladium 

von der Mehrwertsteuer befreit. Auslieferun-
gen sind dagegen mehrwertsteuerpflichtig. 
Goldbarren sind unabhängig von der Lager-
stelle immer mehrwertsteuerfrei.“ Und was 
ist mit Kunden, die zwar in Gold investieren 
wollen, aber auf Nachhaltigkeit großen Wert 
legen? „Auch für diese Kundengruppe gibt es 
entsprechende Möglichkeiten. Auropelli Bar-
ren sind gefertigt aus Responsible Gold. Das 
garantiert keine Kinderarbeit, Einhaltung aller 
Menschenrechte, ressourcenschonende und 
verantwortungsvolle Produktion bei vermin-
dertem Chemikalieneinsatz und geringerem 
CO

2-Ausstoß.“ Lohnt sich jetzt noch ein Ein-
stieg in den Edelmetallmarkt?  „Eine Frage, 
die schwer zu beantworten ist,“ so Sperber. 
„Es kommt immer auf die eigene Strategie, die 
persönliche Situation und die gesetzten Ziele 
an. Hier sollte man sich beraten lassen.“

Meine persönlichen Tipps 
rund um Edelmetalle:

SOLIT Edelmetalldepot Tarif S 

Für einen langfristigen 
Vermögensaufbau. 
http://s.de/18zv

Responsible Gold

Mit gutem Gewissen  
investieren. 
http://s.de/18zx

Edelmetallbestellungen

Münzen und Barren be-
quem über die Website der 
Sparkasse Fürth bestellen. 
http://s.de/18zw


